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MUN1ISMUS ist nıcht erledigt, denn Gespenster werden C desintegrierend oder ähmend oder tradıtionalıstisch seIn
bannt, nıcht getOtet; S1Ee sınd Wıedergänger (vgl Jacques 1M Gegenteıil: hne dies herrschen eher dumpfer
Derrida, Marx’ Gespenster, Frankfurt/M Chrısten C1I- Stillstand und dıe ew1ge Wıederkehr des eichen
innern siıch hlıer vielleicht Jesu Gleichnis Ol den sıeben Eın drıttes „Ohne (Gott und Sonnenschein“ sollte Deutsch-
Dämonen, dıe das ZWAaT gerein1gte, aber unbewacht geblıe- land nach 1945 und 1989 nıcht versuchen Stabıilıtät, Wohl-
bene Anwesen schlımmer als eimsuchen. stand und das „dEe1ld euch bewußt der Macht‘“‘ dıe
DDas europäılsche Haus ist nach dem blutigsten Jahrhundert großen Losungen In der DD der S0er ahre, bevor S1e VCI-
dieses Jahrtausends kaum gereinigt und unzureichend De- endete Perspektivlosigkeit. S1e starb wohl, eı1l S1E dıe
wacht Es mangelt dem W dS dıe alttestamentlichen Pro- chriuft der Wand nıcht lesen vermochte Dem Erfurter
pheten leisteten und 1U  —_ Aufgabe des Christentums WÄäre‘: Rathaus gegenüber steht einem (nHebel „Nısı domınus
der ganzheıtlıche 1C auf Gesellschaft In eschatologischer Tustra.“ Und „Mors a, hora incerta‘“‘ lautet dıe Inschrift
Perspektive und dıe darauf ußende nötıgenfalls fundamen- der Leıipziger Rathausuhr. Wahrscheinlich verstand INan
talkrıtısche Posıtion ZU Gegebenen. Das mu keıinesfalls keın Lateın. Eberhard Tiefensee

„Heılsame Mahnung‘‘
Nas vatıkanısche Dokument ber dıe 0a

Am 76 März wurde, begleitet VO  - einem Brief Johannes Pauls Uın AaArdına Edward
FLS Cassidy, INeE Erklärung der vatikanıschen Kommıission für Adie religiösen Bezıe-
hungen ZUMM Judentum mut dem 1ıle „ Wir erinnern: INe Reflexion über die CM
veröffentlicht. Wır drucken dieses Dokument In einer Vo.  - der Katholischen
Nachrichtenagentur erstellten Übersetzung ab Das englische Original findet sıich IM ()s-
servalore Romano, E 08 (zur Bewertung des Textes vel. ds. Heft, 166)

[Das gegenwärtige Jahrhundert wurde ZAUN Zeugen eiınerDIe TIragödıie der oa und dıe Pflicht aussprechlıchen JIragödıie, dıe nıemals vVEIBCSSCH werden
erinnern kann: Der Versuch des nazıstischen Regimes, das Jüdısche

Volk au  n’ mıt der daraus folgenden Ermordung VON

Das Jahrhundert geht chnell seiınem Ende L  9 und dıe Mıllıonen VO en Männer und Frauen, Ite und unge,
ersten Trahlen des christlichen Jahrtausends sınd be- Kınder und Heranwachsende wurden verfolgt und epOT-

tıert, 11UT eı1l S1e Jüdıscher Abstammung Eınıge VONreıts sehen. DIe 2000-Jahr-Feıjer der Geburt Jesu Chriıstı
bewegt alle Chrısten und lädt ıIn ırklıchkeıit Jjeden Mann ihnen wurden sofort ermordet, andere wurden gedemütigt,

mıßhandelt, gefoltert und völlıg iıhrer Menschenwürde be-und jede Tau dazu e1IN, 1m Flusse der Geschichte dıe Ze1-
chen des Wırkens der göttlıchen Vorsehung entdecken, raubt und SCA E  ıch umgebracht Nur sehr wenı1ge VON de-

NECI, dıe In Konzentrationslagern internıiert wurden, berleb-aber auch dıe Art und Weiıse, in denen das 1m Menschen g - ten nd dıe UÜberlebenden heben für ihr SaNZCS Lebengenwärtige Abbild des Schöpfers bele1idigt und entstellt
wurde VO Jlerror gezeıichnet. |IIies Wal dıe O2 Eınes der orÖöß-

ten Dramen der Geschichte dieses Jahrhunderrts, e1in Fak-Diese edanken betreffen eiınen der wesentlichen Bereıche,
In denen sıch dıe Katholıken den Aufruf VO aps Johannes L(Uum, das ul auch heute noch eirı

Paul OL In seinem postolıschen Schreıiben „ erO Miıllen- Gegenüber diıesem fürchterlıiıchen VÖölkermord., den dıe
N10 Adveniente‘“ ernsthaft erzen nehmen können: „Zu Verantwortlichen der Natıonen und auch der Jüdıschen (Je-
ec nımmt sıch er dıe Kırche, während sıch das zweıte meınden, dem Augenblıck, da mıt etzter nbarmher-
christliche Jahrtausend seıinem Ende zuneıgt, mıt stärkerer zıgkeıt durchgeführt wurde, 1UT schwer lauben konnten.
Bewußtheit der Schuld ihrer ne und Töchter d eINgeE- kann nıemand gleichgültig leıben: wenıgsten VO  —_ en
denk er jener Vorkommnisse 1mM Laufe der Geschichte, dıe Kırche, auf TUn ihrer engsten spırıtuellen Verwandt-
diese sıch VO Gelst Chrıstı und se1INES Evangelıums da- schaft mıt dem Jüdıschen Volk und iıhrer Erinnerung dıe
ÜUrC entfernt aben, daß S1e der Welt eINes den Ungerechtigkeıten der Vergangenheıt. DIe Bezıehung der
Werten des auDens inspıirıerten Lebenszeugn1sses den An Kırche mıt dem jJüdıschen Volk unterscheı1ldet sıch VON Jjener,
IC VOoNn enk- und Handlungsweıse boten, dıe geradezu dıe S1E mıt jeder anderen elıgıon hat.% Es geht 1erbe1l nıcht
Formen eines Gegenzeugn1sses und andals darstellten.‘‘! 1UT ıne ÜC  enr In dıe Vergangenheit. |DITS geme1n-
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SAamMle Zukunft VO  —_ en und Chrıisten verlangt, daß WIT uns ersten Christen entgegenstellten. Im Römischen Reıch, das
eriınnern, denn CS o1bt keıne Zukunft ohne Erinnerung“.» heidnısch WAäl, dıe en MNO dıe ihnen VO Kaılseı
|DJTS Geschichte selbst ist „memorI1a futur1‘. garantıerten Privilegien rechtliıch geschützt. Und dıe Auto-
em WIT uns mıt diıesem edanken WNCIG In aller Welt rıtäten unterschıeden zunächst nıcht zwıschen der (jeme1ın-
eDenden Brüder und Schwestern der katholischen Kırche schaft der en und den Chrısten. och schon bald erlıtten
wenden. bıtten WIT alle Chrısten, sıch miıt uns vereıinen In dıe Chrıisten dıe Verfolgung Urc den Staat Als sıch dıe
der Reflexion über dıe Katastrophe, dıe das Jüdısche olk Kaıser dann selbst Zu Christentum bekehrten, garantıierten
(ra und über den moralıschen Imperatıv, aiur einzutreten, S1e den en weıterhın dıe Privilegien. ber erregte Grup-
daß der Eg0o1smus und der Haß nıemals mehr eıt DPCN VO  e Chrısten, dıe dıe heidnıschen Tempel überfielen, ta-
wachsen, da S1Ce Leıden und Tod säen.* In besonderer Weiıse ten In ein1gen Fällen asselIDbe gegenüber den 5Synagogen,
bıtten WIT WNSCIEC Jüdıschen Freunde, AeTren schrecklıiches nıcht zuletzt untier dem Einfluß bestimmter irrıger USsSie
Schicksal ZUM Symbol der Verirrung geworden Ist, In dıe der SUNSCH des Neuen lLestaments 1ın ezug auf das Jüdısche
Mensch gerät, WE sıch (Jott wendet‘“‘>, iıhr Herz Z olk als (Janzem. SIn der chrıistlıchen Welt ich SdpCc nıcht
öffnen, Unnn U1S anzuhören. VO  s seıten der Kırche als olcher zırkuherten für ange

eıt iırrıge und ungerechte Interpretationen des Neuen 1le-

I8l Woran WIT uns eriınnern MUsSsSen INn ezug auf das Jüdısche olk und se1ne angeDblı-
che Schuld und riefen teindselıge Empfindungen egenüber
dıiıesem olk hervor.‘® Derartıge Interpretationen des

IDER Jüdısche olk hat In seiInem einzıgartıgen Zeugnı1s für Neuen Jlestaments wurden VO /weıten Vatıkanıschen
den eılıgen sraels und für dıe ora DA verschliedenen Ze1- Konzıl umfassend und endgültıg zurückgewlesen.”
ten und vielen Orten schwer gelıtten. och dıe oa Wdl Irotz der christlichen Botschaft der 1e allen,
sıcherliıch das schlımmste VO en Leıden. DIie Unmensch- den Feiınden, hat dıe vorherrschende Mentalıtät während
1C  eıt, mıt der dıe en 1ın dıiıesem Jahrhundert verfolgt der Jahrhunderte dıe Mınderheıten und JenE, dıe In be
und hingeschlachtet wurden., äßt sıch nıcht In Orte fassen. stimmter Weiıise „ anders“ d  n’ bestraft. Antıjüdısche
Und all dıes wurde ihnen 1L1UT AUS dem einzıgen TUN ANSC- Empfindungen In einıgen christliıchen Kreisen und der Un
tan, daß S1Ee en terschled, der zwıschen der Kırche und dem Jüdıschen olk
DiIie Ungeheuerlichkeıt dieses Verbrechens wirft viele Fra- bestand, ührten eiıner allgemeınen Dıskrıminierung, dıe
SCHI auf. Hıstoriker. Sozlologen, Phılosophen, Polıtiker, PSy- manchmal In Ausweılsungen oder Z/wangsbekehrungen mun-
chologen und Theologen versuchen über dıe iırkliıchkelr dete In einem weıten Teıl der „Chrıstlıchen“ Welt SCHOSSCH
und dıe (jründe der 0a tefere Eıinsıcht gewIinnen. bıs ZU Ende des 18 Jahrhunderts JenE, dıe nıcht Chriısten
1e1e tudıen VO Spezlalısten stehen noch Au  N och eın nıcht iImmer eınen umfassend garantıerten Jurıist1-
derartıges Ere1g2n1s kann nıcht alleın HO dıe uUDlıchen KT1- schen Status. Dennoch heben dıe In der SaAaNZCH chrıistliıchen
terlen der Geschichtsforschung vollkommen erfaßt werden. Welt verstreuten en ıhrer relıg1ıösen Iradıtion und ihrem
Es ruft eiıner „moralıschen und relıg1ıösen Erinnerung“ eigenen Brauchtum ireu Deshalb wurden ST mıt einem SC
auf, und insbesondere unter Chrıisten eıner sehr STI- wIsSsen Argwohn und Miıßtrauen angesehen. In Krisenzeıuten
haften Reflexion über dıe Gründe, dıe CS hervorrıefen. W1e Hungersnöten, Krıegen, euchen oder sozlalen Span-
DiIe Tatsache, daß dıe Schoa In Europa stattfand. das el In NUNSCH wurde dıe Jüdısche Miınderheıit oft als Sündenbock
Ländern mıt einer langen chrıistliıchen Zıvılısation. wirft dıe zund A0 pfer VO Gewalt, Plünderungen bıs

hın Massakern.rage nach der Bezıehung zwıschen der Verfolgung ÜFG
dıe Nationalsozialısten und der Haltung der Chrıisten 10 /7wischen dem Ende des 18 und Anfang des 19 ahnrhun
über den en während der Jahrhunderte auft. derts hatten dıe en 1n der enrnel der Staaten allgemeın

eiıne Posıtion der Gleichheit gegenüber den anderen Bür
SCIN erreicht. und eiıner geEWISSEN Zahl VO ıihnen gelang111 DIe Bezıehung zwıschen en und TISteEN einflußreıiche Posıtionen In der Gesellschaft einzunehmen.
och In demselben geschichtlichen Kontext, insbesondere

Die Geschichte der Beziehung zwıschen en und Christen 1m 19 Jahrhunderrt, en übertriebener und alscher Na
ist e1ICdvo Dies hat der Heılıge Vater, Johannes Paul s Al t1onalısmus Fuß In einem Klıma schneller gesellschaftliche!
erkannt und dıe Katholıken wıederholt dazu aufgerufen, Veränderungen art I1L1all den en häufig VOL: eiıinen
SC Verhalten In ezug auf dıe Bezıehungen mıt dem Jüdi- verhältnısmäßıig großen Eıinfluß 1M Vergleıch ihrer An:
schen olk überdenken.® In der al ist dıe Bılanz dieser zahl auszuüben. Damlıt begann sıch 1m rößten Teıl Kuropas
Beziıehungen während der 2000 Tre eher negatıv gewesen.’ In verschıiedenem rad eın Antıjudaismus auszubreıten, der
In den Anfängen des Chrıistentums, nach der Kreuziıgung wesentlıch mehr sozl1opolıtisch als rel1g1Öös Wal

Jesu. kam Auseinandersetzungen zwıschen der TKIr- Zur selben Zeıt erschlıenen dıe Theorıen, dıe dıie Einheıt der
che und den Führern der en und des jJüdıschen Volkes, menschlıchen asse neglerten, und eınen ursprüngliıchen
dıe sıch AaUS Gehorsam gegenüber dem (jesetz manchmal Unterschıe der Rassen behaupteten. Im 20. Jahrhunder
auch gewaltsam den Verkündıgern des Evangelıums und den nahm der Natıionalsozialısmus In Deutschland derartıge
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u rewermann
Ideen als pseudowiıssenschaftliche Grundlage für eine (:
terscheidung zwıschen den SOg  ten nordıisch-arıschen Eugen Drewermann Und gäbe dir

eine Seele.un angeblich nıederen assen uberdem wurde SeeleDOKUMENTATION  Eugen Drewermann  Ideen als pseudowissenschaftliche Grundlage für eine Un-  terscheidung zwischen den sogenannten nordisch-arischen  Eugen Drewermann  Und gäbe dir  eine Seele...  und angeblich niederen Rassen. Außerdem wurde in  ele  <  Deutschland eine extremistische Form des Nationalismus  Und gäbe dir e  A  Hans Christian Andersens  S  Kleine Meerjungfrau tiefen-  durch die Niederlage von 1918 und die demütigenden Aufla-  psychologisch gedeutet  gen durch die Sieger hervorgerufen, mit der Folge, daß viele  160 Seiten, gebunden  mit Farbabbildungen  im Nationalsozialismus eine Lösung der Probleme ihres Lan-  aus der Kunst  des sahen, und deshalb politisch mit dieser Bewegung zu-  ®  DM 39,80 /  sammenarbeiteten.  }ilm Chratlän Andknchs RIENE Mjungfnu  ÖS 291,- /SFr 38.-  Die Kirche in Deutschland antwortete darauf mit der Verur-  tiefenpsychologisch gedeutet  ISBN 3-451-26464-1  teilung des Rassismus. Eine derartige Verurteilung erschien  SE  das erste Mal in der Predigt einiger Vertreter des Klerus, im  Schritt für Schritt erschließt der Theologe und Psychoanalytiker  öffentlichen Lehramt der katholischen Bischöfe und in den  in gewohnt fundierter Weise Andersens Sprache und Symbolik  Schriften katholischer Journalisten. Bereits im Februar und  mit den Mitteln der Tiefenpsychologie. Er gelangt zu einer faszi-  nierenden Neudeutung dieses bekannten Märchens.  März 1931 veröffentlichten Kardinal Bertram von Breslau,  Kardinal Faulhaber und die bayerischen Bischöfe, die  Dein Name ist wie der  Bischöfe der Kirchenprovinz von Köln und jene der Kir-  Die Spirale der Angst  Geschmack des Lebens  Der Krieg und das Christentum  chenprovinz von Freiburg Hirtenbriefe, die den Nationalso-  Tiefenpsychologische Deu-  Mit vier Reden gegen den  zialismus mit seiner Vergötzung der Rasse und des Staates  tung der Kindheitsgeschichte  Krieg am Golf  verurteilten.!® Im Jahr der Machtergreifung durch die Natio-  nach dem Lukasevangelium  Herder/Spektrum Band 4003  DM 39,80 /öS 291,- /SFr 38.-  DM 19,80 /6S 145,- /SFr 20.80  nalsozialisten, 1933, stießen die wohlbekannten Adventspre-  ISBN 3-451-20803-2  digten Kardinal Faulhabers, denen nicht nur Katholiken,  Der tödliche Fortschritt  sondern auch Protestanten und Juden beiwohnten, bei der  Dein Name ist wie der  Von der Zerstörung der Erde  nazistisch-antisemitischen Propaganda auf entschiedene Ab-  Geschmack des Lebens  und des Menschen im Erbe  Tiefenpsychologische Deu-  des Christentums  lehnung.!! Im Gefolge der Kristallnacht sprach Bernhard  Herder/Spektrum Band 4032  Lichtenberg, der Dompropst von Berlin, öffentliche Gebete  tung der Kindheitsgeschichte  nach dem Lukasevangelium  DM 19,80 /6S 145,- /SFr 19.80  für die Juden. Er starb später in Dachau und wurde seligge-  Herder/Spektrum Band 4113  sprochen.  Eugen Drewermann/  DM 16,80 /öS 123,-/SFr 17.80  Friedrich Schorlemmer  Auch Papst Pius XI. verurteilte den Rassismus der National-  Voller Erbarmen  Tod oder Leben  sozialisten in feierlicher Form in der Enzyklika „Mit bren-  Vom Sinn und Unsinn  nender Sorge“,!? die am Passionssonntag 1937 in den Kir-  rettet er uns  Die Tobit-Legende tiefen-  des Gottesglaubens  chen Deutschlands verlesen wurde und zu Angriffen und  Hrsg. von Michael Albus  psychologische gedeutet  Herder/Spektrum Band 4381  Sanktionen gegen Mitglieder des Klerus führte. Am 6. Sep-  DM 39,80 /öS 291,- /SFr 38.-  tember 1938 unterstrich Pius XI. in einer Ansprache an bel-  ISBNIS SI 205270)  DM 16,80 /öS 123,- /SFr 16.80  gische Pilger: „Der Antisemitismus ist unannehmbar. Spiri-  tuell sind wir alle Semiten.‘“!? Pius XII. warnte seit seiner er-  Der gefahrvolle Weg  Eugen Drewermann  sten Enzyklika „Summi Pontificatus“!* vom 20. Oktober  der Erlösung  Die Tobit-Legende tiefen-  1939 vor den Theorien, die die Einheit der menschlichen  psychologisch gedeutet  A  Rasse leugneten, und vor der Vergöttlichung des Staates, al-  Herder/Spektrum Band 4165  DM 12,80/65 93,-/SFr 1380  les Dinge, von denen er vorhersah, daß sie zu einer wahren  „Stunde des Dunkels“ führen würden.'>  Zeiten der Liebe  s Eigentliphe  ist  Hrsg. von Karin Walter  unsichtbar/oer  Herder/SpektrumBand 4091  Kleine Prinz  IV. Nazistischer Antisemitismus und Schoa  DM 16,80 /öS 123,- /SFr 16.80  tiefenpsychologisch  gedeutet  Taten der Liebe  Nicht übersehen darf man den Unterschied zwischen dem  Meditationen über die  S  Wunder Jesu  Antisemitismus, der auf Theorien beruht, die der beständi-  Herder/Spektrum Band 4402  Herder/Spektrum Band 4068  gen Lehre der Kirche über die Einheit des Menschenge-  DM 16,80 /öS 123,- /SFr 16.80  DM 16,80 /öS 123,- /SFr 16.80  schlechts und die gleiche Würde aller Rassen und aller Völ-  ker widerspricht, und den seit Jahrhunderten andauernden  Erhältlich in jeder Buchhandlung oder beim  gefühlsmäßigen Verdächtigungen und Feindseligkeiten, die  Freiburger Buchversand, Habsburgerstr. 116, 79104 Freiburg,  wir Antijudaismus nennen und derer sich leider auch Chri-  Tel. 0761/2717-328 - Fax 0761/2717-360  sten schuldig gemacht haben.  Die nationalsozialistische Ideologie ging noch darüber hin-  HERDER  aus, das heißt, sie lehnte die Anerkennung jedweder tran-  szendenten Realität als Quelle des Lebens und Kriterium  HK 4/1998 191Deutschland eiıne extremiıstische Oorm des Natıonalısmus
Und gäbe dır eı  Z Hans Christian Andersens

Kleine Meerjungfrau tiefen-
RC dıe Nıederlage VO 1918 und dıie demütıgenden ufla- psychologisch gedeute:
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under JesuAntısemitismus, der auf Theorien beruht, dıe der beständi-
Herder/Spektrum An 4402 Herder/Si  trum AN 406

SCH Tre der Kırche über dıe Eıinheıt des Menschenge- 16,80 /Öö5 123,- /SFr 76.80 16,80 /ÖöS8 123,- /SFr 716.80
schlechts und dıe gleiche ur er assen und aller Völ-
ker wıderspricht, und den se1ıt Jahrhunderten andauernden

Erhältlich jeder Buchhandlung oder beim
gefühlsmäßigen Verdächtigungen und Feindseligkeıten, dıe Freiburger Buchversand, Habsburgerstr. 116, Freiburg,
WIT Antıjudaismus ECMNMNEN und derer sıch leiıder auch COMmM- Tel. 0761/2717-328 0761/2717-360
sten schuldıg emacht en
Die natıonalsozialistische Ideologıe oing noch arüber hın- HERDERdus das el S1e lehnte dıe Anerkennung jedweder iran-

szendenten Realıtät als Quelle des Lebens und Kriıterium
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des sıttlıch (suten ab Als olge davon maßte sıch 1ne oder natıonalem Ego1smus für dıe In rage stehenden A
Gruppe VO  S Menschen und der Staat, mıiıt dem S1e sıch torıtäten eiıne schwere (jewılissenslast dar
iıdentifizıiert hatte einen absoluten Wert und eSChHIO In den Gebieten, INn denen dıe Natıonalsozıjalısten Massen-
dıe Exıstenz des Jüdıschen Volkes auszulöschen. jenes deportatıon unternahmen. hätte dıe Brutalıtät, dıe diese
Volkes, das erufen Wäl, Zeugnı1s für den einen (jott und das Zwangsverschleppung wehrloser Menschen begleıtete, Be-
(esetz des Bundes abzulegen. Auf theologıscher Ebene fürchtungen für das Schlimmste auslösen mussen. en dıe
können WIT nıcht dıe Tatsache übersehen, dalß viele Mitglie- Chrısten den Verfolgten und 1m besonderen den en jede
der der Nazı-Parte1l nıcht 11UT Abne1igung dıe Vorstel- möglıche geleistet ?
lung VO eıner In den Angelegenheıten der Menschen WIT- 1ele aten CS, aber andere nıcht Diejenigen, dıe halfen,
kenden göttlıchen Vorsehung den Tag legten, sondern viele en reiten WIEe ıhnen möglıch WAadl, bIs dem
auch Bewelse für lJanken Haß gegenüber (jott selbst hefer- Punkt, das eigene Leben aufs p1e SELZECNH. dürfen nıcht
ten Logischerweıise führte diıese EKınstellung auch AL eh- VEISCSSCH werden. Während des Krıieges und danach TAaC
NUNe des Christentums und dem unsch, dıe Kırche VCI- ten Jüdısche Gemeınunschaften und Persönlichkeıiten hre
nıchtet oder wenıgstens den Interessen des nazıstischen Dan  arkeıt für das Z USdTUuC. W d für S1Ee W OI1 -

Staates unterworfen sehen den WAal, eingeschlossen auch das, W as 1US Xx persönlıch
Diese EexXxireme Ideologıe wurde Z 1l Grundlage der Maßnah- oder MC se1ıne Repräsentanten unter  Me hatte, un

das Leben VO Hunderttausenden VO en retten.!®©
INCH, dıe ZuUEeTrST ZUT Entwurzelung der en AUsSs iıhren Häu- Vıele ıschöfe, Priester., (Ordensleute und Laıen sSınd KT
SCI MN und dann iıhrer Ausrottung unternommen wurden.

VO Staat Israel geehrt worden.DIie 0a Wäal das Werk e1Ines typıschen modernen euhe1d- Irotzdem WAal, WIEe aps Johannes Paul eingestanden hat.nıschen Regımes. Se1in Antısemiıutismus hatte seıne Wurzeln der Seıte dieser mutigen Männer und Frauen der geistigeaußerhalb des Chrıstentums., und zögerte nıcht. sıch be1l Wıderstand und das konkrete Handeln anderer Chrıstender Verfolgung se1lner 1eile der Kırche entgegenzustellen
und hre Miıtglieder ebenfalls verfolgen. nıcht >  s W1IeE INa VO  —; einem Jünger Chriıstı hätte erwaritfen

können. Wır können nıcht WISsSen, WIEe viele Christen In denber [an mu/3 sıch iragen, ob dıe Verfolgung der en
VO  . den nazıstiıschen Mächten und ihren Verbündeten be-NC den Nazısmus nıchte dıe antıjüdıschen Vorurteıile
eizten Oder regierten Ländern mıt Schrecken das Ver-In den Köpfen und Herzen einıger Chrısten begünstıigt scchwınden iıhrer Jüdıschen a  arn konstatıierten, aberwurde. Machte vielleicht das antıjüdısche Ressentiment dıe ennoch nıcht stark n5 iıhre Stimme 7U ProtestChrısten wenıger sens1ıbel oder OQd. gleichgültig für dıe rheben Für dıe Chrıisten muß diese scchwere (jew1ssens-Verfolgungen, dıie der Natıiıonalsozialısmus nach selner last iıhrer Brüder und Schwestern während des etzten WeltMachtergreifung dıe en In Gang setzte‘ krieges e1in Aufruf Z/ 000 Reue se1ın.!/
Wır bedauern zutiefst dıe Fehler und dıe Schuld diıeserJede Antwort auf diese rage muß dıe Tatsache berücksıch-

tigen, daß WIT dıe Geschichte der Haltungen und Denkwe1i- Me und Töchter der Kırche Wır machen uns eigen,
SCI] VO  —_ Menschen behandeln, dıe vielfältigen Beeinflussun- W d das I1 Vatıkanısche Konzıil in der Erklärung „Nostra
SCH ausgesetzt ehr noch: Viıele wußten nıcht das efate 5 CS unmıßverständlich eı „„Im Bewußt
Geringste VO  . der „Endlösung“, dıe gerade eın SaAaNZCS se1n des Trbes, das S1e mıt den en gemeınsam hat, beklagt
olk unternommen werden sollte: andere hatten ngs dıe Kırche nıcht AUS polıtıschen Gründen., sondern auf
sıch selbst und iıhre Lieben: einıge O  I' Vorteıle AUS der Antrıeh der relıg1ösen 1e des Evangelıums, alle Halßaus
Sıtuation: andere SCHNE  ıch trıeh der eıd ıne Antwort Drüche: Verfolgungen und Manıfestationen VO AntisemiitIis-
muß VO Fall Fall egeben werden, und S1e geben, INUS, dıe sıch ırgendeıiner eıt und VO  S ırgend jemandem
muß INan wıssen, weilche (Gründe dıe Menschen In Ce1- dıe en gerichtet haben.‘‘1$
MSIr bestimmten Sıtuation bewegten. Wır erinnern und bekräftigen das, W ds> aps Johannes
Anfangs versuchten dıe NIUuNrer des Drıitten Reıiches, die Paul I1 1985 den Leıtern der Jüdıschen (jemeınde VOI]

en aUSZUWEISEN. Unglücklicherweise zögerten dıe eg1e- Straßburg „JCch bekräftige erneut mıt nen
TUNSCH ein1ger westlicher Länder chrıistlicher Tradıtion, dıe nachdrücklichste Verurteiulung Jedes Antısemıutismus und
einschlıeßlich ein1ger Länder Nord- und Südamerıkas, mehr Jjedes Rassısmus, dıe den Prinzıplen des Chrıistentums ZUWI-
als gul WAaäl, ıhre (Grenzen für dıe verfolgten en Ol derlaufen.‘‘1* DIie katholische Kırche verurteilt deswegen Jeg-
NCN uch WCIN S1E nıcht voraussehen konnten, WIe we1lt dıe lıche Verfolgung, dıe auch immer und Wallll auch ımmer
nazıstischen Parteigrößen ıIn iıhren krıiımınellen Absıchten g - SCHCH e1in olk oder eıne Gruppe VO Menschen IM-
hen würden, den Staatsoberhäuptern dieser Natıonen ILCIN ırd S1e verurteilt ın nachdrücklichster Weıse jede
doch dıe Schwierigkeiten und eianren bekannt, denen dıe orm VO Völkermord WIE auch dıe rassıstiıschen Ideologıien,
In den Gebleten des Drıtten Reıiches ebenden ens dıe ihn möglıch emacht en Im I® auf dieses ahrhun-
S@e1Z Unter jenen Umständen stellt dıe Schlıiebung dert schmerzt uUuNs zutiefst dıe Gewalt, dıeN Gruppen VOI}]
der TENzZeEen BCECH dıe Eınwanderung VO en Se1 AUS Völkern und Natıonen geschlagen hat Besonders eriınnern
antı)üdıscher Feindseligkeıt oder antıjüdıscher Verdächti- WIT das Massaker unter den Armenıiern, dıe zahllosen
DU, AUSs eıgheıt oder beschränkter polıtiıscher Weıtsıicht pfer In der Ukraılıne INn den dreißıger Jahren, den Völker-
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mord den /ıigeunern, der ebenfalls i1Ne olge rassıstischer ken DiIie pfer AUS ihren Gräbern und dıe UÜberlebenden
een WAäl, und annlıche Tragödıen In Amerıka, In Afrıka IMS iıhr lebendiges ZeugnI1s, dessen W as S1e erlhitten aben,
und auf dem Balkan Und nıcht VEISCSSCH leıben sollen dıe sınd einem unüberhörbaren Schre1 geworden, der dıe
Mıllıonen pfer der totalıtären Ideologıe In der Sowjetunion, Aufmerksamkeıt der Menschheıit weckt Sich
In ına, In Kambodscha un anderswo Und auch das das schrecklıche Drama erinnern en sıch umfassend
Tama 1M Miıttleren Orient können WIT nıcht VEISCSSCNH, des- der heilsamen Mahnung bewußt werden. dıe 6S ıIn sıch
SCI1 Ausmaße WO  ekannt SInd. uch während WIT Ul dıe 1rg Man darf den VO Antıjudaismus und Antısemitismus
vorliegenden edanken machen. „werden Zu viele Men- infızıerten amen nıemals mehr gestatten, 1mM Herzen des
schen weıterhın Opfern iıhrer eigenen Brüder‘‘.20 Menschen Wurzeln schlagen.

Anmerkungen
!ı JTohannes Paul I1., Apostolısches Schreiben „JLerti0 Mıllenn1i1o Advenıti-Miıt gemeinsamem IC auf eıne gemeınsame

Zukunft nte  A November 1994 Nr AAS (1995) “Vael. Johannes
Paul Il Ansprache 1n der Römischen ynagoge n prı 1986
AAS 78 (1986) 1120 5Johannes Paul I1 ZU Angelus AIl IC Juniı 1995
Insegnamenti 151 (1995) [K * Vgl Johannes Paul I Ansprache

Mıt T auf dıe /Zukunft der Beziehung zwıschen Juden jJüdısche Führungspersönlıc  eıten In udapest Al 18 August 1991,
und Chrısten bıtten WIT MSNSGIE katholischen Brüder und Insegnamentı1 1472 Z 349 >Johannes Paul I1 Enzyklıka „Centes:i1i-

[1L1US Annus“. Maı 1991, NT I9 AAS S (1991) 814815 IVl ohan-
Schwestern, zuerst das Bewußtsein der jJüdıschen urzeln [1C5S5 Paul M Ansprache Al dıe Delegierten der Bıischöflichen Konferenz
ihres aubens Wır bıtten s1e. sıch daran C1I- für Katholisch-Jüdıische Beziehungen, März 9872 Insegnamenti! S]

innern, dalß EesSus e1in achkomme Davıds Wäal, da dıe Jung- (1982) HA Z A "Vel. Vatıkanısche Kommıissıon für dıe relıg1ösen Be-
ziehungen 7U udentum., „Hınweıse für ıne Za  r1C  1ge arstellung VO  —_

irau Marıa und dıe Apostel AUsSs dem jJüdıschen Volk eboren en und Judentum 1ın der Predigt und In der Katechese der atholı-
wurden: daß dıe Kırche AUS den Wurzeln jenes en Olbau- schen Kırche"“, Jun1ı 1985., VI. nch Mal 656 N Johannes

LLCS 1L ebenskraft chöpft, auf den dıe Zweıge des wılden Ol- Paul I: Ansprache während des Sympos1ons „Dıie Wurzeln des Antıju-
daısmus 1M chrıistlichen Bereıich“ 41 ()ktober 1997/, 1 ’Osservatore

baums der Heıden aufgepfropift wurden (vgl Röm Romano VO I 1997/, g Konzıl Erklärung über das
Verhältnıis der Kırche den nıchtchristlichen Relıgıonen „Nostra11,17-24); daß dıe en 1ISCIC gelıebten Brüder und In e1-

LCIM gewIssen Sınne WITKIIC WNSECTIG „älteren Brüder‘‘?! SInd. Aetate”, Nr g Stasıewsk1 (Hrsg.) en deutscher Bıschöfe
ber dıe Lage der Kırche, I8 IE 3aı (MaınzAm Ende dieses Jahrtausends möchte dıe katholische Kır- Appendix. Vglo Der Bayerische Epıiskopat un der atıonal-

che ihr t1efes Bedauern für dıe Versäumnisse iıhrer ne soz1alısmus Sl (Maınz S 1 /0S1./4 12 DIie Enzyklıka
und Töchter jeder eıt ekunden Es andelt sıch e1- das atum VO MärTrz 1937 AAS (1937) 145167 LTa IIOcu-

mentatıon Catholique, Jhe (1938) 1460.1* A AS 31 (1939) 41 3—45%3 15

NCN Akt der Reue (teshuva): Als Miıtglieder der Kırche tel- Ebd 449 16  ertreter jJüdıscher Organısatıonen un andere namhafte
len WIT 1ın der LIat sowohl dıe Sünden WIE dıe Verdienste all en haben mehrtiaCc der weıtsıchtigen Dıplomatıe Pıus’ X Ööffent-

ihrer Kınder. DiIe Kırche nähert sıch mıt t1iefem Respekt und lıch ıhre Anerkennung ausgesprochen. SO tellte beispielsweıse \DI NO
seph Nathan als Vertreter der Itahenisch-Jüdischen-Kommissıion Al

srobem Miıtleiıden der Erfahrung der Vernichtung, der eptember 1945 fest 99-  ( In em anerkennen WIT. dal der Heılıge
ater und alle Gläubigen, dıe seınen Anweısungen folgten, In den Ver-choa, dıe das Jüdısche olk während des 7Zweiten Welt-

kriegs erhtt. Es andelt sıch nıcht 11UT eınfache Worte, folgten iıhre Brüder wıedererkannten und mıt ogroßer Anstrengung un
Selbstverleugnung sıch eeılten, 115 Z helfen, hne auf ails schreckl1-

sondern eiıne verbindliıche Verpflichtung. Wır laufen chen eiahren Rücksicht nehmen, denen S1E sıch damıt ausgesetzt
haben (L’Osservatore Romano VO' 1945, Am Z SeptemberGefahr, dıe pfer erneut eiInNeEs STAUSAMICH es sterben

lassen, WE WIT nıcht dıe Leidenschaft für dıe Gerechtigkeıt des gleichen Jahres empfing Pıus RN In Privataudıenz den (jeneralse-
kretär des Jüdıschen Weltkongresses, Dr 1 e0O Kubowiıtzkı. der „„dem

hätten und uUunNns nıchtT einsetzten en jeder nach den e1- eılıgen ater 1mM Namen der Unıion Jüdıscher (Gemeıhnnden erziıc
dankte für das Bemühen der katholischen Kırche dıe en In ganzFähigkeıten daß das OSse nıcht über Gute sıegt, W1e

diıes gegenüber Mıllıonen VO  — Kındern des jüdıschen Volkes Europa während des KTICOES (L’Osservatore Romano VO Sep-
tember 1945, 1) Am Donnerstag, den November 1945, TrTaf der

geschehen ist DiIie Menschheıit kann nıcht zulassen, daß aps e{iwa Vertreter Jüdıscher Flücht  tlınge AUs den verschliedenen
Konzentrationslagern, dıie „sıch geehrt ühlten, dem Heılıgen atfer PCI-dies erneut geschleht.— Öönlıch danken Z können 1r se1ıne Weıtherzigkeıt egenüber den Ver-Wır beten darum. daß chmerz über dıe ragödie, dıe folgten des Nazıregimes" (L’Osservatore Komano. November 1945,

das Jüdısche olk In UNSCTECIN Jahrhundert erlıtten hat, 1) Anläßlıch des es Pıus’ Z 1mM Jahr 1958 erklarte Meiır
In eiıner vielsagenden Botschaft „ Wır teılen cdıe Irauer der MenschheıtBeziehungen mıt dem Jüdıschen olk Wır
Während des grauenvollen Martyrıums WMMISGCHGCS Volkes hat der apsmöchten das Bewußtsein der Sünden der Vergangenheıt ın se1ine Stimme für e pfer rhoben Das en In WSCTGL eıt wurde

einen entschıiedenen Eınsatz für ıne HMECUEC Tukunft wandeln. bereıichert UrcCc! eiıne Stimme, cdıe dıe oroßen moralıschen Wahrheıten
ın den Wırrnissen des täglıchen Kampfes ansprach. Wır TAauern e1-In der SCS nıemals mehr antıjudalstische Ressentiments
NI bedeutenden IDiener des Friedens.‘ g Johannes Paul [ Aden Chrısten und antichristliche Ressentiments unter den sprache den Vertreter der Bundesrepublı Deutschland eılıgen

en o1bt, sondern 1m Gegenteıl, eınen gegenseltigen Re- November 1990. AA 8 (1991) 587588 15 Nr
” Ansprache jJüdiısche Führungspersönlıc  eıten In Straßburg AIlDE WIEe dies jenen zukommt, dıe den einzıgen chöpfer

(O)ktober 1988 InsegnamentiI IMS (1988) 1134 20 ITohannes Paul .und Herrn verehren und eiınen gemeiınsamen en 1m lau- Ansprache das Dıplomatıische OTDS Januar 1994, AAS
ben aben. Abraham (1994) S16 Johannes Paul 1 Ansprache In der Römischen ynagoge

13 pL 1986, AAS (1986) 1120 Z Johannes Paul I1 Bot-
Schließlich en WIT alle Männer und Fraueng Wıllens cschaft anläßlıch der Erinnerung Al dıe oa prı 1994, Inse-
dazu e1nN, intensiv über dıe Bedeutung der oa nachzuden- gnament! 177 (1994) x / un 80
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